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Covestro richtet spezielle Forschungsgruppe zur Enzymtechnologie ein 

Geballtes Know-how

Recycling mithilfe von Enzymen vorantreiben
Wegweisende Kooperation von Wirtschaft und Wissenschaft
Push für die Kreislaufführung von Kunststoffen 

Natürlich kann man auf den Geistesblitz im stillen Kämmerlein hoffen. Der sicherere Weg, Zukunfsfragen zu lösen, ist aber vermutlich, wenn sich viele Gleichgesinnte und unterschiedliche Welten zusammentun. Diesen Weg verfolgt Covesto, um die Kreislaufwirtschaft für Kunststoffe voranzutreiben: Das Unternehmen erweitert seine Kompetenz in der Biotechnologie um eine Forschungsgruppe, die sich speziell dem Recycling mithilfe von Enzymen widmet. Hier arbeiten Beschäftigte von Covestro in einem wegweisenden Ansatz Hand in Hand mit Experten der RWTH Aachen. 

Die „Nachwuchsgruppe Enzymkatalyse“, kurz NEnzy, ist im Sommer 2022 gestartet und wird fünf Jahre vom Bundesforschungsministerium gefördert. Eingebettet ist sie in das Kompetenzzentrum Biotechnologie, das seit 2018 bei Covestro besteht. Für NEnzy hat das Unternehmen eigens neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eingestellt. Sie werden zusammen mit Doktoranden am Lehrstuhl für Biotechnologie der RWTH Aachen erkunden, wie Enzyme die Kreislaufwirtschaft nach vorn bringen können, um die Kunststoffindustrie nachhaltiger zu machen. Covestro will sich umfassend auf Zirkularität ausrichten und helfen, diese zum globalen Leitprinzip in Wirtschaft und Gesellschaft zu machen. 

Forschung an drei Fokusthemen 

Es gilt, die bisherige Linearwirtschaft abzulösen, in der Kunststoffe mit Hilfe fossiler Rohstoffe wie Erdöl hergestellt werden und am Ende ihres Lebens meist in Abfalldeponien landen oder verbrannt werden, zum Schaden von Klima und Umwelt. Vor diesem Hintergrund arbeiten die NEnzy-Mitglieder an drei Themen. 
Zum einen geht es darum, Altprodukte und Kunststoffabfälle durch enzymatisches Recycling wiederverwerten, indem aus ihnen neue Vorprodukte gewonnen und fossile Ressourcen eingespart werden. 

Zum anderen will die Nachwuchsgruppe einen Mechanismus entwickeln, damit Kunststoffe am Ende ihres Lebens gezielt und vollständig in der Natur zersetzt werden können – die sogenannte Biodegradation. 

Eine dritte vielversprechende Möglichkeit ist die Verwendung von Enzymen zur Aufbereitung von Abwässern in der Kunststoffproduktion. Auf diesem Weg lassen sich Wertstoffe zurückgewinnen und erneut nutzen. 







Über Covestro:
Covestro zählt zu den weltweit führenden Herstellern von hochwertigen Kunststoffen und deren Komponenten. Mit seinen innovativen Produkten und Verfahren trägt das Unternehmen zu mehr Nachhaltigkeit und Lebensqualität auf vielen Gebieten bei. Covestro beliefert rund um den Globus Kunden in Schlüsselindustrien wie Mobilität, Bauen und Wohnen sowie Elektro und Elektronik. Außerdem werden die Polymere von Covestro in Bereichen wie Sport und Freizeit, Kosmetik, Gesundheit sowie in der Chemieindustrie selbst eingesetzt. 

Das Unternehmen richtet sich vollständig auf die Kreislaufwirtschaft aus und strebt an, bis 2035 klimaneutral zu werden (Scope 1 und 2). Im Geschäftsjahr 2022 erzielte Covestro einen Umsatz von 18 Milliarden Euro. Per Ende 2022 produziert das Unternehmen an 50 Standorten weltweit und beschäftigt rund 18.000 Mitarbeitende (umgerechnet auf Vollzeitstellen).

Mehr Informationen finden Sie auf der Covestro Homepage. 
Lesen Sie auch unseren Corporate Blog.
Folgen Sie uns auf den Covestro Social Media Kanälen: 


Zukunftsgerichtete Aussagen
Diese Presseinformation kann bestimmte in die Zukunft gerichtete Aussagen enthalten, die auf den gegenwärtigen Annahmen und Prognosen der Unternehmensleitung der Covestro AG beruhen. Verschiedene bekannte wie auch unbekannte Risiken, Ungewissheiten und andere Faktoren können dazu führen, dass die tatsächlichen Ergebnisse, die Finanzlage, die Entwicklung oder die Performance der Gesellschaft wesentlich von den hier gegebenen Einschätzungen abweichen. Diese Faktoren schließen diejenigen ein, die Covestro in veröffentlichten Berichten beschrieben hat. Diese Berichte stehen auf www.covestro.com  zur Verfügung. Die Gesellschaft übernimmt keinerlei Verpflichtung, solche zukunftsgerichteten Aussagen fortzuschreiben und an zukünftige Ereignisse oder Entwicklungen anzupassen.
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